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Die Fortf�hrung eines Unternehmens durch
den Unternehmenstr�ger in seiner bestehen-
den Form kann aus verschiedenen Gr�nden
nicht mehr erw�nscht oder zweckm�ßig sein,
z.B. aufgrund ge�nderter Marktbedingun-

gen. Der Brexit liefert „UK“-Gesellschaften
seit fast einem halben Jahr ein solches Motiv.
Und so war von dem f�r in Deutschland ope-
rativ t�tige UK-Gesellschaften drohenden
Statutenwechsel infolge eines „harten“ Bre-
xit auch schon mehrfach zu lesen (statt aller
Weller/Thomale/Benz, NJW 2016, 2378,
2380f.). Britische Gesellschaften – d.h. Li-
mited und plc (companies) sowie LLP (part-
nership) – m�ssten hierzulande in eine Perso-
nengesellschaft oder – bei nur einem Gesell-
schafter – in eine Einzelkaufmann-Situation
umgedeutet werden. Eine pers�nliche Haf-
tung (analog § 128 Satz 1 BGB) ließe sich
nicht vermeiden, auch nicht f�r die bis zum
Statutenwechsel aufgelaufenen Altschulden.
Die rechtliche Umqualifizierung wirkte sich
zudem auch im Bereich der Vertretung aus,
da das Recht der deutschen Personengesell-
schaften nur die Selbstorganschaft kennt –
nicht aber die (zul�ssige) Fremdorganschaft
der englischen Limited.

Angenommen, dies sei so (und das ist IPR-
und intertemporalrechtlich durchaus diskuta-
bel), m�sste das Gestaltungsziel der in
Deutschland betroffenen UK-Gesellschafts-
formen doch eine baldige „Heimkehr“ (d.h.
wegen Art. 50 Abs. 3 EUV bis sp�testens
M�rz 2019) in eine entsprechende deutsche
Gesellschaftsform sein. Die unliebsamen
Rechtsfolgen des Statutenwechsels b�ten den
betroffenen Gesellschaften n�mlich keinen
wirtschaftlich effizienten Rahmenmehr. Und

so werden grenz�berschreitende Gestal-
tungsmaßnahmen im Schrifttum auch fast
einhellig empfohlen. Wie und wonach solche
Umwandlungen stattzufinden haben, wird
dabei nicht immer klar (aufschl�sselnd j�ngst

Schall, ZfPW 2016, 407ff.). Nachstehend
sollen daher, getrennt nach UK-Gesell-
schaftsformen, die grenz�berschreitenden
Gestaltungsoptionen stichpunktartig zusam-
mengefasst werden. Die Zukunft der briti-
schen SE sei hier außen vor gelassen (die
rechtlichenKonsequenzen sind nur scheinbar
leicht �ber Art. 50 Abs. 3
EUV zu l�sen, vgl. etwa
Wachter, VGR 2016, 189,
227f.).

Was die grundlegenden
Modalit�ten selbst be-
trifft, ist vieles bereits
durch die EuGH-Recht-
sprechung – Cartesio,
Vale und bald wohl Polbud (n�her zu Letzte-
rem Oplustil/Sikora, EWS 2017, 134ff.)
gekl�rt – in einzelnen Umsetzungsvorausset-
zungen aber nicht zweifelsfrei. Die folgenden
Bemerkungen sollen daher die M�glichkeit
geben, Einzelheiten ggfs. weiter zu durch-
dringen:

Limited

(1) Zielgesellschaft GmbH: Der grenz�ber-
schreitende Formwechsel erfolgt nach den
Vorschriften der §§ 190ff., 238ff. UmwG
und sec. 89 ff. Companies Act 2006, jeweils
nach Cartesio/Vale-Grunds�tzen. Das Min-
destkapital von 25000 Euro m�sste aufge-
bracht werden (Kostenfaktor). Unklarheiten
bestehen bei der Registrierung des Form-
wechsels (vgl. KG, 21. 3. 2016 – 22W 64/15;
OLG N�rnberg, 19. 6. 2013 – 12 W 520/13).
Die grenz�berschreitende Verschmelzung er-
folgt nach §§ 122aff. UmwG und der Cross-
Border Merger Regulations 2007/2974. Sie
bildet die gesetzesklarere Alternative zum
nicht einheitlich kodifizierten (grenz�ber-
schreitenden) Formwechsel.

(2) Keine UG: Grunds�tzlich sind die glei-
chen Vorschriften wie zu (1) anwendbar. Ein
grenz�berschreitender Formwechsel soll je-
doch ganz herrschend an der Verweisungs-
kette aus § 197 Satz 1 UmwG i.V.m. § 5a
Abs. 2 Satz 2 GmbHG scheitern (Sachgr�n-
dungsverbot). Einer grenz�berschreitenden
Verschmelzung auf eine neu gr�ndende UG
soll das Sachgr�ndungsverbot ebenfalls ent-
gegenstehen. Eine Umgehung durch vorheri-
ge Gr�ndung einer Vorrats-UG erscheint in
praxi zweifelhaft (zur Problematik Schall,
ZfPW2016, 407, 422f.).

(3) Zielgesellschaft UG & Co. KG: Grenz-
�berschreitender Formwechsel mit Anwach-
sungsmodell. Zu den Vorschriften siehe vor-
stehend unter (1) – ohne englisches Recht, da
jenes den Wechsel von company zu partner-
ship nicht kennt – und zudem unter Anwen-
dung von § 738Abs. 1BGB.

plc

ZumWechsel in eineAGoder GmbH sind die
Gestaltungsmaßnahmen und Vorschriften
vorstehend unter (1) entsprechend zu beach-
ten.

(Freiberufler-)LLP

Diewirtschaftlich interessante Zielformwird
die PartGmbB sein (vgl. § 4a PartGG: es haf-
tet nur das Gesellschaftsverm�gen, „wenn
die Partnerschaft eine zu diesem Zweck
durch Gesetz vorgegebene Berufshaftpflicht-
versicherung unterh�lt“). Es bieten sich
grunds�tzlich dreiM�glichkeiten an:

(1) Der grenz�berschrei-
tende Formwechselm�ss-
te nach den Vorschriften
der §§ 190ff., 225aff.
UmwGundLLPAct 2000
unter den Cartesio/Vale-
Grunds�tzen erfolgen.
Dieses Feld ist bisher nur
wenig untersucht und

schafft aufgrund der beidseitig notwendigen
Heranziehung der EuGH-Grunds�tze nur ge-
ringe praktischeRechtssicherheit.

(2)Die grenz�berschreitendeVerschmelzung
m�sste nach den §§ 45aff. UmwG unter den
SEVIC-Grunds�tzen und sec. 46 LLP Regu-
lations 2009 mit Cross-Border Merger Regu-
lations 2007/2974 erfolgen. Auch hier ist in
dem Anwendungsbereich nur wenig gekl�rt,
da §§ 122aff. UmwG nicht (unmittelbar) an-
wendbar sind (vgl. n�her Stiegler, ZGR 2017,
312, 345ff. sowie den Vorschlag der wirt-
schaftsrechtlichen Abteilung des 71. DJT,
den pers�nlichen Anwendungsbereich der
Vorschriften auch auf Personengesellschaf-
ten zu erstrecken).

(3) Das grenz�berschreitende Anwachsungs-
modell erfolgt auf der Grundlage des § 738
Abs. 1 BGB (hierzu ausf�hrlich auch schon
die Stellungnahme des DNotV vom 14. 3.
2012, S. 3 ff.).

Das grenz�berschreitende Umwandlungs-
recht bleibt durch den Brexit jedenfalls in Be-
wegung – auch f�r den/die Gesetzgeber
(Deutschland/EU). Eine ausf�hrliche Analy-
se zu den europ�isch gesellschaftsrechtlichen
Aspekten des Brexit – de lege lata �ber lege
ferenda (unter Einschluss von IPR und inter-
temporalem Recht) wird in ZVglRWiss 2/
2018 erscheinen.

Mag. iur. JeanMohamed,
Universit�t Hamburg

Grenz�berschreitende Umwand-
lungsm�glichkeiten im Rahmen
des Brexit …

… „Heimkehr“
ineineentspre-
chendedeutsche
Gesellschaftsform
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